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Hauts-de France & Nordrhein-Westfalen
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Was war?

Was könnte 
sein?

Was ist?

Versöhnung nach 1945

Völkerverständigung 

Regionale Partnerschaften zwischen Deutschland und 
Frankreich
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Thematische Ausrichtung 

Arbeit an Schwerpunktthemen 

Engere Zusammenarbeit oder 

Auseinanderdriften? 

Intensivierung der Zusammenarbeit oder 

jeder für sich? 

?
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Die Auslandsgesellschaft.de e.V.

Seit 1986 neben dem Gebäude der Mahn- und 
Gedenkstätte Steinwache in Dortmund

Satzungszweck seit über 70 Jahren: Förderung der 
Völkerverständigung im Geiste von Humanität und Toleranz

Thematische Schwerpunkte: Europa, internationale Politik, 
Zuwanderung und Integration, Demokratie und Erinnerung

Versöhnung und Völkerverständigung als Ausgangspunkt für 
Städtepartnerschaften

Institut für 
politische 
Bildung

▪ Studienseminare
▪ Internationaler Austausch
▪ Gedenkstättenfahrten
▪ Veranstaltungen & Projekte
▪ Eurodesk & Europe Direct
▪Netzwerkstelle 

Städtepartnerschaften 

Sprachenbereich
Intercultural 

Academy 

Ehrenamt & 
Engagement

▪ 28 bilaterale 
Gesellschaften & 
Länderkreise 
▪ Erfahrung in 

städtepartner-
schaftlicher Arbeit mit 
Stadt Dortmund 

▪ Integrationskurse 
(BAMF)
▪ 26 Fremdsprachen 
▪ Schülersprachkurse 
▪ Sprachprüfungen 
▪ Business-Services 

Drei Säulen: 
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Ziel & Zweck:  Aufrechterhaltung, Intensivierung, 
Neuausrichtung der Städtepartnerschaftsarbeit in NRW

Netzwerkstelle Städtepartnerschaften / Reallabor Ukraine

Netzwerkstelle Städtepartnerschaften 2021-2022 
• Einrichtung mit Förderung der Staatskanzlei NRW

• Aufbau auf langjähriger Erfahrung mit dem „Kompetenzzentrum 
Städtepartnerschaften und Europäische Zivilgesellschaft“

• Vorgehensweise: durch intensive Netzwerkarbeit die beiden 
Hauptzielgruppen Kommunen & Vereine in den Austausch bringen 
und mit Multiplikatoren vernetzen

• Themen- und Länderschwerpunkte: 

Anschlussprojekt: „Reallabor Kommunaler 
Aufbaupartnerschaften NRW-Ukraine“
• Projektlaufzeit Januar 2023 – Juni 2024

• Programmbausteine: Fortbildungsreihe für 
Städtepartnerschaftsverantwortliche in 
Kommunen/Kreisen; Austauschformate, 
Veranstaltungen, Newsletter, Webartikel, 
fortlaufende Beratung & Vernetzung
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Netzwerkstelle 
Städtepartnerschaften 

Unsere Angebote
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Sichtbarkeit und Wertschätzung: 
• Treffen, austauschen, drüber sprechen, danken! 

• Publizieren, weiterverbreiten

Schulungen, Beratung: 
• Weiterbildung „Fit für die Zukunft im Städtepartnerschaftsverein“ am 

29/30. November 2024 im GSI Bonn 

Projektideen für die Zukunft: 
• Vereinswelt stärken: wissenschaftlich/praktisches Forschungsprojekt zur Situation des 

Ehrenamts in Städtepartnerschaftsverein 

• Trilaterale / multilaterale Projekte anstoßen: größeres Potential Ideen zu verbreiten

• Auszubildende als potentielle Zielgruppe für Städtepartnerschaften 
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Motive für Städtepartnerschaften:

„Klassische Ziele“: 

• Völkerverständigung

• Friedenssicherung

• Europäische Integration

• gegenseitiges Lernen

Europa- / Weltpolitische 
Aktivität + Einfluss: 

• Interessenvertretung

• Einfluss auf Politikbereiche mit 
Auswirkungen auf kommunale 
Rahmen-bedingungen 

Grenznahe Regionen: 

• Lösung von praktischen 
Problemen der Bevölkerung auf 
beiden Seiten (z.B. Euregios)

Gemeinsame Lösungsansätze für 
globale Herausforderungen : 

• Verwaltungs- und Fachaustausch 

• Allgemein Zusammenarbeit in 
Bereichen wie 

• Klimaschutz + -Anpassung

• Mobilität

• demographischer Wandel

• Strukturwandel

• Migration, Integration…

Strategische Motive / Ziele: 

• Entwicklungshilfe

• Bildung und Demokratieförderung 

• Integration von gesellschaftlichen 
Gruppen 

• Standortmarketing / 
wirtschaftliche Entwicklung

• Integration & Zusammenwachsen 
von Landesteilen (z.B. Ost-West-
Deutsche Städtepartnerschaften) 

• Aus staatlicher Sicht: Fundament 
internationaler Beziehungen 

• Wiederaufbauhilfe (z.B. nach 
Naturkatastrophen oder Krieg) 

→ Motivwandel + -vielfalt im Lauf der Zeit: 
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6 597
Partnerschaften 

weltweit

6 693 
Partnerschaften

weltweit

Zwischen Frankreich und Deutschland:   2 238
Zwischen Frankreich und NRW:                     269 

Zwischen HdF und NRW:    89

Quellen: RGRE, AFCCRE

Städtepartnerschaften Deutschland - Frankreich

Konrad-Adenauer-Stiftung: 
„Städte- und Gemeindepartnerschaften“ 
Untersuchungszeitraum: 2018 
Veröffentlichung: 2019 

Studien zum Weiterlesen: 

dfi + Bertelsmann Stiftung: 
„Städtepartnerschaften: 
den europäischen Bürgersinn stärken“ 
Untersuchungszeitraum: April-Juni 2017
Veröffentlichung: 2018
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Gemeinsames Erbe & Herausforderungen
2004: Gemeinsames Arbeitsprogramm 

zwischen Nordrhein-Westfalen und Nord-Pas-
de-Calais

2014: Gemeinsame Erklärung über die 

Zusammenarbeit und den Ausbau der 
freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
NRW und Nord-Pas-de-Calais

2016: Zusammenschluss der Regionen 

Nord-Pas-de-Calais und Picardie zur Region 
Hauts-de-France

2021: Gemeinsame Erklärung über die 

Zusammenarbeit und den weiteren Ausbau 
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
Nordrhein-Westfalen und Hauts-de-France

2024: Erneuerung der Gemeinsamen 

Erklärung am 4. September 2024

➢ Gemeinsame Erfahrungen als Montanregionen mit 
Kohleförderung, Schwerindustrie, Textilindustrie

➢ Gemeinsame Herausforderung eines nachhaltigen 
Strukturwandels

➢ Gemeinsame Arbeit an Zukunftsthemen wie 
Verkehr, Künstliche Intelligenz, digitale 
Transformation der Regionen, Klimaschutz, 
Förderung Erneuerbarer Energien + 
Jugendmobilität, Schulaustausche, 
Städtepartnerschaften

➢ Zusammenarbeit im Regionalen Weimarer Dreieck 
mit ehemaliger Bergbauregion Schlesien in Polen
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960 französische Unternehmen, 45 500 
Arbeitsplätze in NRW

20.000 Französinnen und Franzosen in NRW

Handels- und Wirtschaftsabteilung der 
französischen Botschaft (Business France) mit 
Zentrale in Düsseldorf

Parlamentariergruppe Frankreich des 
Landtags NRW

495 Schulpartnerschaften 
13 AbiBac-Schulen
3 Elysée KiTas

269 Städtepartnerschaften 

Verbindungen NRW-Frankreich

5 französische Kulturinstitute: Aachen, 

Bonn, Düsseldorf, Essen und Köln

Über 30 integrierte deutsch-französische 

Studiengänge an 12 Standorten in NRW 

unter dem Dach der Deutsch-

Französischen Hochschule

Generalkonsulat Düsseldorf
Honorarkonsulate in Aachen, Köln, Münster
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Politik Verwaltung

Zivilgesellschaft

+ Wirtschaft

Vereine, Genossenschaften, Stiftungen, Verbände, 

Kirchen, Schulen, Vertreter gesellschaftlicher Gruppen… 

– aus allen möglichen Bereichen: Beruf, Verbraucher, 

Selbsthilfe, migrantische Vereine, Sport, Freizeit, Kultur,

Bildung, Religion, Umweltschutz… Ortsansässige Unternehmen… 

Ratsmitglieder aus den im 

Rat vertretenen Fraktionen, 

Jugendparlamente oder 

Jugendausschüsse

…

Dezernenten/Abteilungsleiter 

der Verwaltung

Feuerwehr, technische 

Betriebe, Grünflächenamt… 

Interessenabfrage!

Alle = 

Initiatoren, Adressaten 
und Mitgestalter von 

Partnerschaften !!

Das Akteursdreieck in Städtepartnerschaften
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Experten der Daseinsvorsorge

Regionen im Aufwind – gemeinsam stärker mit den Kommunen

Keimzelle der Demokratie

Treffpunkt von Staat, 
Zivilgesellschaft, Wirtschaft 

Zentrale Rolle als: 
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Gestaltungsauftrag vor Ort
• ordnungsrechtliche Instrumente

(Stadtplanung, Energieerzeugung, 
Mobilität, Industrie & Gewerbe, 
Konsum, Wohnen, Infrastruktur…)

• finanzielle Anreize
• Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit 

Transnationaler / Internationaler 
Aspekt:  „Globaler Impact“ durch

• Städtepartnerschaftliche 
Beziehungen / Internationale 
Netzwerke 

• kommunale Handlungsfelder wie 
Bildung, Beschaffung, 
Energieerzeugung… mit 
Auswirkungen auf 
Wertschöpfungsketten etc. 

Vorbild- und Leitbildfunktion
…gegenüber Bürger*innen, Gewerbe, 
Industrie 

Kommune = 
kleinste Verwaltungseinheit, 

am nächsten an den Menschen dran 

Rückkoppelung zu übergeordneten 
Ebenen – Land, Bund, EU, UN
• Durch Mitwirkung an Gesetzgebung, 

Lobbyarbeit… 

Umsetzung!

Verbreitung!

Rückkoppelung! 

Wechselseitige Impulse
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Und in den nächsten zehn Jahren… 
➢ Es gibt weltweit wenig Regionen mit so engen Verbindungen wie die zwischen 

Nordrhein-Westfalen und Hauts-de France 

➢ Blick auf die aktuelle Weltlage zeigt die Fragilität unserer gewohnten 
Strukturen

➢ Für ein erfolgreiches Europa braucht es die enge Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Frankreich

➢ Aufleben des kleinen Weimarer Dreiecks  mit der Region Schlesien 

➢ Inklusiv 

➢ Beispielgebend für andere Partnerschaften 

➢ Die Welt und Europa braucht eine lebendige Partnerschaft, ob das gelingt 
entscheiden Wir. 
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Danke für die Aufmerksamkeit! 

Netzwerkstelle Städtepartnerschaften
Auslandsgesellschaft.de e.V. 
Steinstr. 48 | 44147 Dortmund
Tel : + 49 (0) 231 . 838 00 46 
becker@auslandsgesellschaft.de
https://staedtepartnerschaftennrw.org
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